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Wahren * 156a

Mietshaus in halboffener Bebauung; Putzfassade, mit Laden, baugeschichtlich und 
ortsentwicklungsgeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Zugleich Besitzer des Nachbargrundstückes Nr. 341, bekam der Restaurateur Heinrich Wolf im August 1899 

die Baugenehmigung für ein dreigeschossiges Wohnhaus. Die Ausführung begann jedoch erst im Oktober 

des Folgejahres, nachdem der Maurer Karl Feist das Grundstück übernommen hatte. Statt zwei 

Wohnungen führte Feist im kompletten Erdgeschoss ein Ladenlokal mit großen Schaufensteröffnungen und 

rückwärtigen Lagerräumen aus. Auch bei der Gestaltung der Putzfassade kam es im Vergleich zur 

Entwurfszeichnung zu einer veränderten Ausführung. So präsentiert sich das Gebäude mit einer für Wahren 

zeittypischen Dekoration aus Fensterrahmungen mit Dreiecks- und Rundbogenverdachungen sowie 

Stuckelementen im Stil des Späthistorismus. Aktuell befindet sich das unsanierte Gebäude in einem 

erschreckend verfallenen Zustand. Im Kontrast zur benachbarten Wohnanlage aus den späten 1920er 

Jahren dokumentiert das Haus den Wahrener Mietswohnungsbau um 1900 und ist damit baugeschichtlich 

und ortsentwicklungsgeschichtlich bedeutend.
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